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II-1I91b ,der Beilagei' zu den stenographischen Protok~lIen des Nationalrntes' 

'XIII. Gesetzgebungsperiode 

REPUBLI'K ÖSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM FüR JUSTIZ 

J002/J4.-Pr /7;5 
. 11311 / A. B. ..... _. 

Betrifft: 

An den 

Anfrage der Abg.z.NR Dobesberger, Treichl und 
Genossen, betref'femd Erfahrungen in der Justiz 
mi t der Ver'vendung moderner technischer Ein­
richtungen, insbesondere mit elektronischen 
Datenverar~eitungsanlagen 

",') 

Herrn ~räsidenten des Natio~~l~ates 

'Parlament 

1010 " Wie n. 

, .. ~ . : 

Die mir am 4.Ju1i 1975 übermittelte 'schriftliche 

Anfrage der Abg.z~NR D<:,besberger, Treiehl und Genossen 

(Zl. 2J06/J-NR/1975), betreffend Erfahrungen in der Jl.lstiz 

.mit der Verwendung moderner technischer Einrichtungen, 

insbesondere mit elektronischen Datenverarbeitunsanlagen, 

beantworte ich wie folgt: 

,;' 

Die elektroni,sahe Datenverarbei tu,ng hat erstmals 

im Frühsommer 1970 in das Justizressort Eingang gefunden. 

, Wenngleich das Bundesministerium für', Justiz für 

seine' durchgefUhrtenoder in Planung befindlichen EDV­

"Aktivitäten aus Rationalisierungsg".cünden nicht'eigene 

elektronische Datenverarbeitungsanlagen, sondern vornehm-

lich freie Kapazitäten von Bundesanlagen benützt (EDV-Zentrurn 

der Bundespolizeidirektion Wierl, Bundesministeriuni für 

Landesverteidigung, nunmehr auf Bundesrechenzentrum), wo ... 

durch jede Personalvermehrung, insbesondere autih in Rich­

tung von technischem Fachpersonal, vermieden wurde, hat es 

dennoch ausreichende Erfahrungen ihe::- die Ver\~endung von 

elektroni~chen Da~enverarbeitunsanl~gen. 
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Eineindrucksyolles Beispiel für eine unmittelbare 

zeitgerechte und rationelle Vollziehung von Gesetzen, wie 

sie nur durch dieses technische Hi.lf'smi ttel Hberhaupt P:1i5g1ich 

wurde, is t d:i.e auf Grund des EDV-ge:cecht geschaffenen Til­

gungsgesetzes 1972 gehand.lJ.abte "Ti!.fiUlyjSautomatikttgeren 

l'Tirksamkei tauszahlreichen inzwischen erfolgten Veröffent­

.li chungen bekahn t wurde. 

Diecomputergestützte Durchfiihrung des Gesetzes hat 

nicht nur eine kostenmäßige und den Gerichten (Staatsam.;al t ... 

schuften) auch eine personelle Entlasung gebracht, sondern 

durch die Beseitigung der Benacht .. ':d.ligung Rechtsun.'kundiger 

zu mehr Gerechtigkeit beigetrageno Es erhielten allein mit 

dem lfirksamkei.tsbeginn 1.1.1974 mehr als6S0.ooo Personsn 
~, 11" .. h· . h b . +- . • _. h ·t· 1 ·b <'_t.re ~ .&./() sc _.ung -J.. ... rer erel. ... s ge se'tZl..:Lc. J. garen V·Ol"""stra'fen 

im Stra1'rE:gister ihre Unbescholtenheit wieder. 

Die Durchführung erfolgt in dem beim ED"VZ der Bundes-­

polizeidirektiQn llien geführten Strafregister, das den 

Hauptteil der erforderlichen Daten bereits gespeichert hat. 

Sie ist ein echter Beitrag zur Verwaltungsre:form . 

. 't-'Iit 1.1. 1974 wurde auch ei11 modernes ~triebliche.f::. 

Informa tionssvstcm für die Gerichte in Wirksarnkei t ge se tzi:. - .. --
Es gibt eixi genaues und aktuelles Bild über die Geschäfts-

tätigkei t der (einschließlich der Arbei tsgerj.chte) mehr als 

300 Hsterreichische~ Gerichte und 1Lefert damit notwendige 

Entscheidullgsgrundlagen :fUr die gesamte Justizverwaltung. 

Auch dieses System bringt eine EntJ.astung der Gerichte ";-oil 

früheraUI"l.llerld:i.gen Bericht~r$tattt.L."'1gen undfunktion.iert kJ.ae-­

los. 

Durch dieses neue Berichtssystem entstehen keiner­

lei Kosten, weil die Rechenzeit auf einer freien Kapazität 

einer Bundesmaschine (Bundesminis·cerium für Landesver..., 

-teidigung) zur Verfügung steht. 

Es ist beabsichtigt, das betriebliche Informatiohs­

system für die Gerichte durch ein Personal informations-

syst ~·m ~u BI' -a"n I'> nd' 1- h b tr;eb'l '; ch· oe:: T_nfornn t:Lons...., . ,~~l ~ g z_n u . e~nso c~ es e "" _~ ._~ 
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. system auch :für die Staatsan,.,al tschaftel'l. zu schaffen. 

In diesem Zusammenhang soll nicht unerufihnt bleiben 1 

' ... daß die .Arbeiten zur Datenerfassung durch' eine' beim Ge-' 

:rangenenhaus lIdes Landesgerichtes :für Strafsache'n Wien. 

eing.erichtet€lAblochstationvon geeigneten G~fangenen 
. . 

durchgeführt werden,.die dadurch auch für einen wertvollen 

Beruf ,v~r'berei:tet werden und über das eigene Ressort hina"Js, 

gewü1nbr:i.ngend für private und staatliche Auftraggeber 

arbeiten. 
! .~ . ,; 

D=i:-e, erste Stufe der beabsicl1.tigtenL Justizrechts=. 
'.' _.' . ~!', ._,' ",. 

dokumentation, nämlich.die Dokumentation der Haterialien 
. - .... 

zur. straf'rechtsref'orm. :fand ihr~n' sich.tbaren Ausdruck in 

der vo~ Bundesministerium fiirJustiz im Jahr 1971~ heraus­

gegebenen "Dokumont~tion zumStraf~e~etzbuch".Bei-der Ver-
. ._. ... - .. _-

:fassung dieser Publikation, eineswertvollcll Praxisbehel):'es 

. " . '.,zum rascheren Eini€lb"en ·do'sneuen .S"traf'gesetzbuohesswurde 

. " . .il'lso:fern ein neuer . lieg beschritten, ;als die er, .. ~ihntell t be-. 
. '. . . ...... .' . . . . .. . . '. . 

reits elektr6n~sch gespeicherten Materialien. mit ~ilf~ 

; :·von. Prograrnrnen unroi ttelbar ausgedruckt worden ·sind. Diase 

,Prog:r-amme i,rurden 1..1,ntt;1~ maßgeblicher Ni t"li rkung des Bundes-. . , , 

i .. ministeriums ;f'Ur ·Justiz in Zusammenarbeit mit .der Öster-

.reichischen . Sta.atsdruckerei eFste~l t, Der .. dadurch ermötZl.ichte 

'.' '. ,:_:.programmgesteuerte Ausdruck im Lichtsatzverfahrenhat be-

rei ts in den Bt~I1desdienstEingang gefunden ,(mol1atlicher 

Ausdruck desJ:i"'ahndungsbuches.chlrch die Österreichi."l:che Staats-
. . . 

druckerei)" und jS; f'Ur die nunmelu' mit e:lnerL:lchtsatzani,age 

ausgest~ttete Österreichische Staatsdru~kerei von besonderem 

lfert •. Die im Zug dieser·Arbeiten entstandenen Programm-a 

sindgu'te Hilf'smi ttel bei der inteliektuellenErstellung 

von Registern und Sachverzeichnissen geworden. Die weiter-

;hinverbliehcri~ elektronische ~peicherung de~ Materialien; 

zur .Strafrechtsreform stell t bereits· einen .Basis-Datenbe- . 
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stand :für die .RechtsdokumentatiQn dar. 

Inz.dschen ist in Zusammenarbeit mit dem Evidenz­

bUro des Obersten Gerichtshofes die zw~ite Stu:feder Justi~~ 

rechtsdokumentation angelaufen, di~ auf' eine Entscheidt}n.<~~~ 

2.2J:;:umentation zunächst für die Entscheidun,gen des Obersten , , . 

Gerichtshofes in Strafsachen hinzielt. Der Oberste Gerichts-

hof' unternimmt bereits den Versuch, durch Ver\.;enclung einer 

modernen Textverarbeitungsmaschine n:id1.t nur seine Schrei'b­

arbeit zu rationalisieren, 'sondeTn auch seine Entscheidungen 

durch die in demselben Arbeitsgang hcrgestellt~ri Datenträger 
, , 

schon maschinenl.esbar festzuhalten, sodaß die arbeitsauf-

wendige RUckwärtsdokumentation für die Entscheidungen nach 

- dem ne1.;terl StGB ,in Zukunft entfallen kann. 

An:fangs'1976 wird eine an das Bundesrechenzentrum 

angeschlos~ene Datenstation beim Obersten Gerichtshof mit 

a1 er Te~+ung de~ ry~o'g~a~ma ; . ~ .... -_ .t _ _.'" •• J, •• - 1 insQesondere 'auch des neu ent-
. . 

' ..... orfenen Kategorienschemas beginnen. Dami t 1vird auch uu:f 

dem Gebiete des Rechtes ein erster Scl1!.~i tt zur Bm .. äl tigung 

der Informntionsf'iu'f"h mi t Hilfe des unb'3schräl'iktauf'nahme­

fähigen Maschinenspeichers ("Rechtsgedächtnis") getan 

,~·erden • 

. V()r et' .... a vier Jahren hat das Bundesministerium für 

Justiz' zur Prüfung der Frage, ob der Grundbuchsbetrieb 

durch Einsetzung von EDVA rational1.s'iert werden kann, mit 

einer Untersuchung des gesamt~n, an sich längst reformbe­

dürftigen G,rundhl~chbetriebes (noch immer ·handschriftlich 

geführte Grundbuchsbände) begönnen. 

Die Erge.bn.isst:':l dieser UntersucIl'üngen baben die 1-Iot­

"18J1dic;lceit einer Grundhuchsroform bestätigt. 

Die weitere Planun&wird nun~mit dern Z~el der Ver­

,drklichung einer Grt.mdstUcksdatenhankz.. in der Grundbuch 

.. 

und Kat~stcr integriert sind, in Zusammenarbeit des Bundes­

mini:-steriums f'Ur Bauten und Techni!;: und des Bundesminis'triums 

ftir .Jtlstiz gemeinsam fortgeführt, ,.;obei,· die Koordination 

durch ein.b(~im Bundeskanzleramt eingerichtetes Komitee 

.-
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b~~orgt·~i~d ~nd alle~~der Reform des Grundbuchs~esens 
interessierten Stellen mitwirken können. 

Die Arbei t in derProjp-ktgruppe hat mit der Durch·~ 

:führung eines "Modell ver.such Wien" genannten Teil versuchf5-

projektes ~egonnen. Das Ziel dieses Modellversuches ist 

die praktische Erprobung der !v1öglichkeiten und Erforder­

nisse ej.nor Grundstücksdatenbank . 

Fiir diesen Modellversuch 1Hcnsteht die EDV-Groß·. 

anlage im Bundesrec:henzentrum zur Verfügung. Die Kataste:<:'­

d~ten sind bereits erfaßt, und die Erfassung eines Teiles 

der Grundbuchseintrag-. .:mgen hat begonnen • 

. Angesichts der komplexen Anforderungen, die vor 

allem von der Grundbuchsseite her an' eine automatisierte 

Grulidstücksdatenbank gestellt werden, und des sehr großen 

· zu erfassenden Datenstocks - es gibt in Österreich et""u 

2,2 Millionen Grundbuchseinlagen - handelt es sich um 

ein langzeitiges Projekt. Ein Vergleich mit dem Stand d~r 

Entwickl'-lng Ül der BRD, wo die Arbei ten an der Grundbuchs .. 

automatisierung früher als in Österreich begonnenha1)en ,-md 

mit wesentlich grHßerem materiellem und personell~m Auf-

'wand durchgeführt werden, zeigt jedol~h, daß dasB'l1.ucles­

ministerium' fUrJustiz auf einen ArbeitserfOlg hinweisen 

kann, der dem in der BRD nicht nachsteht. 

Von der EDV abgesehen, hat d~e Ausstattung der 

Justiz mit modernen technischen Geräten auch sonst in den 

let.ztenfünf Jahren eine beträchtliche Erweiterung er­

fahren. So konnten rinteranderem auf Grund des Bund~sge~ 

satzes vom 14.2.1973, BGB1. Nr. 121 ("Schallträgel~gesetzl1) 
· .. .. 
mit bestp.lri Erfolg Diktiergeräte auch bei. der Protoltol1ie,rung 

in Zivilprozessen eingesetzt werden. 

Da nicht bei allen Gerichten Rechtspraktikanten 

als Schriftführer zur Verfügung stehen, mußten für diesen 

· Dienst Schreibkräfte eingesetzt werden. Sie mußt·en '\vährE;l1cl 
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der ges(3.mt~n Verhandlungsdaueranwesend sein, obwohl' nur 

ein Teil dieser Zeit dem Diktat des Protokolls durch den 

Richter gewidmet ist. Die übrige - bei weitem Uberwiegende -

Zeit, während der die Schreibkraft nicht in Anspruch ge­

nommen worden ist, stellte einen Verlust der Arbeitskraft 

dar, der sich angesichts des ak.üt.ell Personalmangels im 

Schreibdie:nst äußerst nachteilig fHlsgewirkt hat. Noch 

grHßer war der Zeitverlust - und ist daher nunmehr d~r 

Zei tge,-linn - bei der Aufnahme des Protokolls in Kurzschrift , 

die dann in r.1aschinschri:ft übertragen werden mußte. Für 

den Abbau der allzulangen Zeiträume, die bis zur Ausferti-

gund eines Urteils oder der Erte::!.I.ung eines Grundbuchsaus-

zugs verstrichen sind, wur diese Reform eine wertvolle 

~:;'Unterstüt;zung. 

Die Einführung des Video-Rekorders hat sich als 

Hilfsmittel der .A.usbildung, aber auch als Erziehungsinstru­

ment in den Gefangen€mhäusern bestens be,.,ährt. Bei Bundes­

ministerium für Justiz läuft derzeit die Ausbildung von 

Schreibkräften für die Ver'\v'ertdung ein€:r modernen Textver­

Cirbeitungsmaschine t die in Kürze zum Einsatz gelangen 

wird. 

Zusammenfassend kann . .festgestellt werden, daß die 

praktischen Erfahrungen mi t der EDV, aber auch mit d<':n 

s~nstigen m6dernen technischen Geräten, vollau~ befriedigen. 

In dem bereits verwendeten oder noch angestrebten Rahmen 

sind sie ein wertvolles Mitt.el, die Tätigkeit der Justiz 

wirkungsvoller, schneller und kostensparender zu ge-

stal ten.' 

22.August 1975 

Der Bundesminister: 

t 
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